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BOKU SpinOff - Strategie
1. Vorbemerkung

Durch das UG 2002 haben sich die Rahmenbedingungen für Universitäten stark verändert. Die Universität für Bodenkultur Wien beabsichtigt auf dieser gesetzlichen Grundlage einen neuen Weg der Zusammenarbeit zwischen Kooperationspartnern aus der Wirtschaft sowie MitarbeiterInnen und Departments der Universität zu beschreiten, um anwendungsorientierte Forschungsergebnisse auch kommerziell zu verwerten und damit mittel- bzw. langfristig zusätzliche Rückflüsse aus der Industrie zu generieren.

Die SpinOff – Strategie, die den universitätsinternen Prozess inklusive aller Rahmenbedingungen nachvollziehbar und für alle Beteiligten transparent beschreiben soll, könnte dabei als Basis für eine erfolgreiche Umsetzung dieses Vorhabens dienen. 

2. Gründungsprozess

Aus der Sicht der BOKU lässt sich der interne Prozess von der Gründungsidee eines Forschers bis zur „Emanzipation“ des SpinOffs von der Uni wie folgt abbilden:


Vorgründungsphase:

1 Erstgespräch Gründer-Forschungsservice (später in Abstimmung mit dem Außeninstitut):

+ Gründungsidee

+ rechtliche Rahmenbedingungen (Haftung)

+ finanzielle Rahmenbedingungen (Kostenersatz, etc.)

+ Zeitplan mit Meilensteinen (Businessplan, etc.)

+ Möglichkeiten gemeinsamer PR-Aktivitäten

Ergebnis: Kooperationsvereinbarung Uni (Rektor) – Gründer, der auch die weiteren Schritte im Detail festlegt.

2 Businessplan vorlegen (in Übereinstimmung mit dem Zeitplan)

3 Vorschlag eines Gründungsmodell durch Gründer und in Abstimmung mit dem FS (Außeninstitut):


+ Beteiligung (Beteiligungsvertrag, BOKU hält <25% oder >25%, im ersten Fall Beibehaltung des KMU-Status, im zweiten Fall wesentliche Einflussnahme der BOKU garantiert)


+ Kooperation (Überarbeitung / Erweiterung der bereits bestehenden 


   Kooperationsvereinbarung oder neuer Kooperationsvertrag)


+ Weggang von der Uni

4 Vorschlag zur Behandlung der Verwertungsrechte:


+ Abtretung


+ exklusive Lizenz

5 Gründungsvorhaben wird von FS (Außeninstitut) auf BOKU-Kriterien geprüft. Dazu ist eine Stellungnahme des/der zuständigen Departmentleiters/-leiterin vorzulegen:


+ erfüllt: Weiterleitung an Rektor


+ nicht erfüllt: zurück an Gründer


+ Vertiefung notwendig: zurück an Gründer

6 Stellungnahme des Rektors:

 
+ Kriterien aus der Sicht des Rektorates erfüllt: Weiterleitung an Uni-Rat

 + Kriterien nicht erfüllt: zurück an Gründer/FS


+ Vertiefung notwendig: zurück an Gründer/FS

7 mögliche externe Unterstützung


+ Pre-Seed Förderungen (AWS, etc.)


+ inits-Gründungsbetreuung

Gründungsphase:
8 Entscheidung des Uni-Rates über Beteiligung der BOKU an dem Spin Off

9 Gründung eines Unternehmens unter Berücksichtigung der vorher sorgfältig geprüften rechtlichen und monetären Rahmenbedingungen.

Ausgliederungsphase: 
10 Die BOKU ist primär nur noch Vermieter von Räumen und Infrastruktur. Eventuell räumliche Trennung des SpinOffs vom „Mutterinstitut“ -> Übersiedlung ins Technologiezentrum Muthgasse oder ins Technologiezentrum Tulln.

3. Rahmenbedinungen

BOKU-Kriterien zur Prüfung von Gründungsvorhaben:

· SpinOff ist eindeutig mindestens einem der BOKU-Kompetenzfelder zuordenbar

· Der Businessplan ist nachvollziehbar und erscheint realistisch.

· Ein kurzfristiger Abfluss von BOKU-Kernkompetenzen wird nicht hingenommen. Das Vorhaben sollte daher in der Regel folgende Elemente enthalten:

· Der SpinOff bindet sich durch einen LOI zumindest mittelfristig an einen der Universitätsstandorte, um damit eine enge Zusammenarbeit mit der BOKU zu gewährleisten;

· Spin Off sichert die Einbindung von Studenten im Rahmen von Praktika, Diplomarbeiten, Dissertationen etc. zu (natürlich in Abhängigkeit zu dessen Größe und Möglichkeiten);

· Der/die BOKU – Forscher(in) legt, soweit möglich, seine/ihre mittel- bzw. langfristigen Pläne hinsichtlich ihres/seines Engagements an der Uni in Lehre & Forschung dar.

Als mögliche Leistungen und Beiträge der BOKU für den SpinOff kommen in Frage:

· Bereitstellung von Infrastruktur (Räume & Geräte)

· Beistellung von Personal

· Unterstützung in Fragen der Technologieverwertung

· Unterstützung bei der Beantragung von Fördermitteln gemeinsam mit Instituten der BOKU

· Übernahme von Patentkosten im Ausmaß des Anteils der BOKU
Gründung einer GesmbH, GbR, etc.
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